
 
 
 

 
 
 
 

Das Weihnachtswunder zu Betlehem 
ist die bedeutendste Sternstunde der Menschheit. 

Gott, dessen Wesen Licht und Liebe ist, 
kommt auf menschliche Weise - Schwangerschaft und Geburt - zur Welt, 
dass auch wir zu Liebenden werden und so die Erde himmlisch werde. 

Deshalb feiern wir dieses Fest mit viel Licht 
und Zeichen der Liebe und des Friedens. 

 
 



 
ICH GEHE ZUR MITTE 
 
RETTENDER RISS IM HIMMEL 
 
O Heiland, reiß die Himmel auf...- 
so flehte der adventliche Mensch. 
Der Himmel hat gehört,  
hat einen Riss bekommen, 
aus ihm stürzt ein Strahl göttlichen Lichts. 
Im Strahl eine Frau, in der Frau ein Kind. 
Gott und Mensch innigst verbunden. 
Vom Himmel gefallene Liebe.  
Gottesgeburt in uns. 
 
Soweit theologische Theorie,  
soweit die Tatsache. 
Wo aber trifft mich der rettende Strahl,  
trifft mich das Kind? 
Vielleicht in der Kirche, 
eher noch im Wald, auf dem Berggipfel, 
im Hauptbahnhof, auf der Intensivstation... 
rundum: überall wo ich bin, wo ich leide, hoffe, 
glücklich bin, wo mein Herz keine Maske trägt, 
offen ist für das tägliche Wunder. 
 
Aber die Erde, die Welt ist eine offene Wunde, 
vielfach der Mensch dem Menschen ein Wolf, 
Hunger und Gewalt schreien zum Himmel. 
Das war nicht Gottes Idee. 
Das Kind im Strahl lebt uns seitdem vor, 
wie das Leben im Frieden zu gestalten sei 
und Menschen sich geschwisterlich umarmen. 
Himmlisches Königreich nannte er´s, 
Reich der Gerechtigkeit und Liebe. 
 
Doch wie daran glauben, wenn uns die Leiden  
des Lebens niederdrücken, wenn uns die 
Lügen und Fäuste der Hassenden erschrecken? 
Dann lass dir von Leonard Cohen vorsingen: 
„Läute die Glocken, die noch klingen 
Vergiss deine wohlfeilen Gaben 
Da ist ein Riss, ein Riss in allem 
Das ist der Spalt, durch den das Licht einfällt 
             ... das Licht einfällt 
                                 ...das Licht einfällt“ 
 
Ulrich Schäfer 

 

MEIN HERZ SUCHT GOTTES NÄHE 
 
LICHT AUS BETLEHEM 
 
Kleines Licht aus Betlehem, 
leuchte weit, so weit! 
Lass es alle Welt erfahren, 
leuchte wie vor vielen Jahren 
bis in unsre Zeit. 
 
Kleines Licht aus Betlehem, 
künde von der Nacht. 
Als so arm und so verloren 
einst das Gotteskind geboren, 
das uns glücklich macht. 
 
Kleines Licht aus Betlehem, 
dort im Krippenstroh 
hat das Neue angefangen 
und das Alte ist vergangen. 
Das macht uns so froh. 
 
Kleines Licht aus Betlehem, 
das sei euch gesagt: 
Gott hat selbst das Licht entzündet, 
dass ihr´s aller Welt verkündet 
und es weiter tragt. 
 
Aus einen neuen Kirchenlied 
 

 


